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Primäre 
Prävention 

Was sind soziale Folgekosten?  

Primäre und sekundäre Präventionsmaßnahmen stärken,       

                     um tertiäre Prävention und reaktive Sozialleistung zu reduzieren 
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Soziale Folgekosten 

Sekundäre 
Prävention 

Tertiäre 
Prävention 

Reaktive 
Leistungen 

Soziale Folgekosten entstehen aufgrund schwieriger Lebensumstände beim 

Aufwachsen von Kindern. Es sind Leistungen, die durch frühe und wirksame 

Interventionen weitgehend vermieden werden könnten. 
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Jugendhilfe 

Schutzmaßnahmen/stationäre Hilfe zur Erziehung 

Übergangssystem 

Maßnahmen zur Herstellung der 
Ausbildungsfähigkeit 

Grundsicherung f. 
Arbeitsuchende 

Fehlende Berufsausbildung 

Entgangene Einkommen, 
Steuern und Sozialbeiträge 

3 6 10 15 20 25 65    Lebensjahr 0 

Geburt Familie 

Kinderbetreuung 

Grundschule Studium 

Berufsausbildung 

Beruf  Rente 

Haupt-/Realschule 

Gymnasium 

Jugendkriminalität 
Junge Mehrfachtatverdächtige, Strafgefangene 

Wo fallen soziale Folgekosten an? 

Grund-
sicherung 

im Alter 

Maßregelvollzug 
Ausgewählte Diagnosen 

Gesundheit Sozial bedingte Krankheiten 

Kriminalitätsfolgekosten 
unzureichender Bildung 

D i r e k t e  s o z i a l e  F o l g e k o s t e n  

I n d i r e k t e  F o l g e k o s t e n  
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Gesamtbilanz und Jugendbilanz: Zusammensetzung 

Direkte Kosten im Jahr 2007 und 2009 in Nordrhein-Westfalen 
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Jugendhilfe 
 

Übergangssystem 
 

Jugendkriminalität/Maßregelvollzug 
 

Grundsicherung f. Arbeitsuchende 
 

Gesundheit 
 

Grundsicherung im Alter 
 

Gesamtbilanz 

Alle Altersgruppen 

Jugendbilanz 

Nur Jüngere: unter 25 Jahre alt 

2009 2009 2007 2007 
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Sozialversicherungen 

Kommunen 

Land NRW 

Bund 

Gesamtbilanz und Jugendbilanz: Kostenträger 

Direkte Kosten im Jahr 2009 in Nordrhein-Westfalen 
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Gesamtbilanz 

Alle Altersgruppen 

Jugendbilanz 

Nur Jüngere: unter 25 Jahre alt 
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Die direkten Kosten in der Jugendhilfe 

Entwicklung und Zusammensetzung der sozialen Folgekosten im Bereich der Kinder- 

und Jugendhilfe in NRW 
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Vollzeitpflege Heimerziehung; sonstige betreute Wohnformen

intensive sozialpädagogische Einzelbetreuung Inobhutnahmen

NRW 2009 

16.249 Kinder und 

Jugendliche in 

Heimerziehung 

 

16.730 Kinder und 

Jugendliche in 

Vollzeitpflege 

 

9.679 Kinder in 

Inobhutnahme 
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Direkte Kosten des Übergangssystems im Detail 

Entwicklung und Zusammensetzung der sozialen Folgekosten im Bereich der 

Maßnahmen zur Herstellung der Ausbildungsfähigkeit in NRW 
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Mehr als 33.000 

Schülerinnen und 

Schüler in 

Maßnahmen zur  

Herstellung der 

Ausbildungsfähig-

keit 
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Indirekte Kosten und veränderte Bildungsbeteiligung:  

Was kostet die fehlende Berufsausbildung? 

Entgangene Einnahmen aufgrund fehlender Berufsausbildung bzw. fehlendem 

Schulabschluss 
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Sozialversicherungsbeiträge Einkommensteuer Nettoerwerbseinkommen

NRW 2009 

 

Rund 1.4 Millionen 

Erwerbstätige in 

NRW verfügen 

über keine 

Berufsausbildung 
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Wie hoch sind die jährlichen sozialen Folgekosten für NRW? 
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Indirekte Kosten 

15,7 Mrd. Euro 

Direkte Kosten 

7,9 Mrd. Euro 

 

Gesamtkosten für Nordrhein-Westfalen: 23,6 Mrd. Euro pro Jahr 

Davon: 

Jugendbilanz 

2,5 Mrd. Euro 

In der Jugendbilanz  

kurz- bis mittelfristiges 

Einsparpotenzial von  

rd. 2,5 Mrd. Euro jährlich 

 

In der Gesamtbilanz   

mittel- bis langfristiges 

Einsparpotenzial von  

rd. 7,9 Mrd. Euro pro Jahr 

 

Dazu indirekte Kosten 

unzureichender 

Bildungsabschlüsse in 

Höhe von rd. 15,4 Mrd. 

Euro pro Jahr 
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Folgen der Studie 

Bilanzierung => Strategieerarbeitung => Erprobung => Evaluation 

 

Ende 2011 Modellvorhaben „Kein Kind zurücklassen! 

Kommunen in NRW  beugen vor“ initiiert 
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 15.02.2011  Abgabe der Studie durch die Prognos AG 

24.03.2011  Pressekonferenz  zum Gutachten mit der  

Ministerpräsidentin Hannelore Kraft 
 

31.03.2011  Aktuelle Stunde im Landtag NRW auf Antrag 

der CDU: Schuldenpolitik oder 

Präventionspolitik 
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Prognos AG – Europäisches Zentrum für Wirtschaftsforschung  

und Strategieberatung. 

www.prognos.com 

Wir geben Orientierung. 
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